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Bundesverkehrswegeplan 2030 verabschiedet

Mit rund 1.350 einzelnen Straßenvorhaben und einem

noch einmal auf rund 270 Milliarden Euro erhöhtem Ge-

samtvolumen bis 2030 beschließen wir einen Bundesver-

kehrswegeplan, der sich sehen lassen kann. Er berück-

sichtigt Straße (rund 49 Prozent der Mittel), Schiene

(rund 41 Prozent) und Wasserstraßen (etwa 10 Prozent)

und legt einen Schwerpunkt auf die Modernisierung und

den Erhalt der bestehenden Verkehrsinfrastruktur. In

unserer Region stehen neben der Enztalquerung der A 8

-

Autobahn und Niefern sowie die Ortsumgehung

Bauschlott in dem neuen Plan.

Mit der Rekordsumme für die Infrastruktur unterstrei-

chen wir unser klares Bekenntnis zur Stärkung des Stan-

dortes Deutschland und zur Verbesserung der Rahmen-

bedingungen für die deutsche Wirtschaft. Wir müssen

gerade in den nächsten Monaten uns nun verstärkt da-

rum kümmern, die Weichen für eine schnellere Realisie-

rung der beschlossenen und finanzierten Projekte zu

stellen. Auch bei uns in Baden-Württemberg wurden die

Planungskapazitäten in den Regierungspräsidien in den

letzten Jahren abgebaut. Noch schlimmer sieht es bei-

spielsweise in NRW und Schleswig-Holstein aus. So ent-

steht die absurde Situation, dass der Bund zwar Geld zur

Verfügung stellt, die Länder dieses aber trotz dringen-

dem Sanierungsbedarf nicht abfordern können.

Bundestag verabschiedet Bundesteilhabegesetz

Der Deutsche Bundestag hat am Donnerstag das Gesetz

zur Stärkung der Teilhabe und Selbstbestimmung von

Menschen mit Behinderungen verabschiedet, das sog.

Das Bundesteilhabegesetz wird die Lebensumstände

vieler Menschen mit Behinderungen verbessern und

ihnen mehr Selbstbestimmung ermöglichen. Es sieht un-

ter anderem den Aufbau eines Netzwerks unabhängiger

Beratungsstellen, flexiblere Angebote auf dem ersten

Arbeitsmarkt, höhere Einkommens- und Vermögensfrei-

grenzen sowie neue Leistungen zur Teilhabe an Bildung

und Weiterbildung vor. Aus Sicht der Unionsfraktion ist

dieses Gesetz ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu mehr

Inklusion und zur Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention in Deutschland.

Während der parlamentarischen Beratungen haben viele

Fachverbände das Gesetzgebungsverfahren konstruktiv

begleitet und gezeigt, wo Veränderungen nötig sind. Die

vielen kritischen Hinweise hat die Koalition aufgegriffen

und zahlreiche Änderungen am ursprünglichen Entwurf

vorgenommen.

Rentenversicherung in hervorragender Verfassung

Das Bundeskabinett hat in dieser Woche den Rentenver-

sicherungs- und Alterssicherungsbericht der Bundesre-

gierung vorgestellt. In der Rentenversicherung haben

wir stabile Verhältnisse. Das liegt vor allem an der guten

wirtschaftlichen Lage. Die Beschäftigung ist auf Rekord-

niveau, Löhne und Gehälter steigen. Entsprechend hoch

sind auch die Einnahmen der gesetzlichen Rentenversi-

cherung. In der gesetzlichen Rentenversicherung sind

momentan alle Zahlen besser, als vorher prognostiziert:

Der Beitragssatz liegt bei 18,7 Prozent, die Nachhaltig-

keitsrücklage liegt bei 32 Milliarden Euro und das Ren-

tenniveau steigt sogar leicht auf 48,1 Prozent. Die Stabi-

lität des Rentensystems hängt neben der wirtschaftli-

chen aber auch von der demografischen Entwicklung ab.

Wir müssen daher ganz bewusst alle drei Säulen des Ren-

tensystems in den Blick nehmen und nicht nur die ge-

setzliche, sondern auch die private und betriebliche Al-

tersvorsorge stärken.

EU-Kommission macht Weg für ermäßigte Mehrwert-

steuer auf E-Books frei

Den EU-Mitgliedstaaten soll die Möglichkeit eingeräumt

werden, auf E-Books und Online-Zeitungen den redu-

zierten Mehrwertsteuersatz zu erheben. Diesen Vor-

schlag legte die EU-Kommission in dieser Woche auf Ini-

tiative Deutschlands vor. Sobald das Europäische Parla-

ment und die Mitgliedsstaaten diesem Vorschlag zuge-

stimmt haben, wird die CDU/CSU-Fraktion auf eine ra-

sche Umsetzung in Deutschland dringen. Europa tut gut

daran, seine kulturelle Identität mehr und mehr zu stär-

ken. Ein Buch ist ein Buch, und eine Zeitung ist eine Zei-

tung egal ob gedruckt oder online.


